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Senioren

Frau Erika Müller zum 75. Geburtstag
Herrn Hartmut Heft zum 75. Geburtstag
Herrn Eberhard Löwe zum 73. Geburtstag
Herrn Wolfgang Polster zum 70. Geburtstag
Frau Irmgard Polter zum 88. Geburtstag
Herrn Eberhard Böhme zum 79. Geburtstag
Frau Annelies Kühn zum 71. Geburtstag

Herrn Wolfgang Wende zum 79. Geburtstag
Herrn Günter Pause zum 78. Geburtstag
Frau Christa Zwinzscher zum 85. Geburtstag
Herrn Gert Auerbach zum 70. Geburtstag
Herrn Wolfgang Ulvr zum 72. Geburtstag
Herrn Wilfried Gropp zum 82. Geburtstag
Herrn Günter Möbius zum 78. Geburtstag
Frau Johanna Naumann zum 70. Geburtstag
Frau Elfriede Fuhrmann zum 72. Geburtstag
Herrn Richard Ziegler zum 92. Geburtstag
Herrn Helmut Hirrig zum 72. Geburtstag
Frau Christel Nestler zum 79. Geburtstag
Frau Inge Knoll zum 75. Geburtstag
Frau Regina Blaschke zum 73. Geburtstag
Herrn Heinz Laubrich zum 86. Geburtstag
Herrn Rainer Glaschke zum 70. Geburtstag
Frau Lisa Pause zum 78. Geburtstag
Frau Ingrid Rattba zum 73. Geburtstag
Frau Elisabeth Duraj zum 90. Geburtstag
Herrn Günter Richter zum 75. Geburtstag
Frau Isa Rost zum 74. Geburtstag

Das Bürgermeisteramt und der Vorstand der Volkssolidarität e. V.
Altmittweida gratulieren zum Geburtstag.

Herzliche Glückwünsche erhalten nachträglich alle Senioren ab 70 Jahre,
die zwischen dem 01.02. und dem 28.02.2013

Geburtstag hatten und noch haben.

Das Bürgermeisteramt und der Vorstand der Volkssolidarität e. V.
Altmittweida gratulieren zum Geburtstag.

Herzliche Glückwünsche erhalten nachträglich alle Senioren ab 70 Jahre,
die zwischen dem 01.02. und dem 28.02.2013

Geburtstag hatten und noch haben.
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Gemeindemitteilungen

In der Zeit vom 15.01.2013 bis 04.02.2013 wurden die Ster-

befälle folgender Personen beurkundet; die schriftlichen

Einwilligungen zur Veröffentlichung liegen vor. 

17.01.2013 Charlotte Anneliese Schilling 

geb. Einenkel 

Hauptstr. 58, Altmittweida 

01.02.2013 Willy Horst Dörsch 

Dorfstr. 86, Altmittweida

Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle

Bekanntmachung des Gemeinderates Altmittweida

Der Gemeinderat von Altmittweida fasste auf seiner 36. öffentlichen
Sitzung am Montag, dem 11.02.2013, folgende Beschlüsse:

1 Vergabe einer Bauleistung nach VOB/A 2012, Umbau und
Sanierung 2. und 3. BA Grundschule Altmittweida – BA 2013, Los
01, Rohbauarbeiten 
Vorlage: GR/2013/002/02

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, o.g. Leistung an die Dietrich Bau
GmbH aus Altmittweida mit einer Angebotssumme von 
38.901,52 Euro zu vergeben.

2 Vergabe einer Bauleistung nach VOB/A 2012, Umbau und
Sanierung 2. und 3. BA Grundschule Altmittweida – BA 2013, Los
05, Trockenbauarbeiten 
Vorlage: GR/2013/003/02

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, o.g. Leistung an die HTS Bau GmbH
aus Frankenberg mit einer Angebotssumme von 34.409,31 Euro zu
vergeben.

Miether
Bürgermeister Altmittweida, am 13.02.13

Das Fundbüro teilt mit:

Fundsachen aus dem Sport- und Kulturbetrieb Mittweida wurden
bislang nicht abgeholt. Diese können ab sofort im Bürger- und
Gästebüro – Fundbüro der Stadtverwaltung Mittweida, Markt 32
abgeholt werden.

Telefonisch erreichen Sie uns unter der Tel.-Nr.: 03727/967255 oder
9670

Warnung der Gewerbetreibenden vor den 
„Machenschaften“ der Gewerbeauskunft-Zentrale

Die IHK Chemnitz hat folgende Information dazu veröffentlicht:

Die Gewerbeauskunft-Zentrale arbeitet mit irreführenden
Formularen
Die GWE-Wirtschaftsinformations GmbH – besser bekannt unter dem
Namen Gewerbeauskunft-Zentrale – ist vielen Unternehmen ein
Begriff und für die meisten von ihnen mit negativen Erfahrungen
verbunden. Die Tätigkeit der Gewerbeauskunft-Zentrale beschränkte
sich bisher auf den Versand behördlich wirkender Formulare, zur
„Erfassung gewerblicher Einträge“ von Unternehmen in einem
Online-Register. Auf den ersten Blick vermittelt das Formular seinem
Empfänger den Eindruck, er habe einen bereits bestehenden
kostenlosen Registereintrag seines Unternehmens lediglich zu
ergänzen bzw. zu korrigieren. Dass das Ergänzen und Korrigieren
einen über zwei Jahre unkündbaren Vertrag und erhebliche Kosten
nach sich zieht, ist für den arglosen Empfänger nur schwer und erst
nach intensiver Lektüre des Kleingedruckten zu ermitteln.

Erfreulicherweise hat das OLG Düsseldorf dieser Geschäftspraxis
nun einen Riegel vorgeschoben. Das Gericht hat am 14.02.2012 (AZ:
I-20 U 100/11) ein Urteil des in der Vorinstanz befassten LG
Düsseldorf bestätigt. Demnach sind die massenhaft versandten
Angebotsformulare der Gewerbeauskunft-Zentrale irreführend und
damit wettbewerbsrechtlich unzulässig. Deshalb hat die Ge-
werbeauskunft-Zentrale in Zukunft den Versand der umstrittenen
Formulare zu unterlassen. Tut sie dies nicht, wird jeder Fall der
Zuwiderhandlung mit einem Ordnungsgeld in Höhe von 250.000,00
Euro bestraft. Da eine Revision gegen die Entscheidung des OLG
Düsseldorf nicht zugelassen wurde, besteht begründete Hoffnung,
dass die Unternehmerschaft in Zukunft von den unlauteren
Machenschaften der Gewerbeauskunft-Zentrale verschont bleibt.

Ansprechpartner bei der IHK ist
Frau Karla Müller Telefon: 03741/214-3120
E-Mail an Ansprechpartner senden
kmueller@pl.chemnitz.ihk.de

Sofern Sie bzw. Ihnen bekannte Personen bereits von der
„Zentrale“ angeschrieben wurden, dann zeigen Sie das bitte bei
der IHK (siehe Ansprechpartner) an.

Einsatztermin des Freizeitmobils 
„Freizeit-Franz“ im Februar

26.02.2013 Altmittweida
Kita „Bienenkorb“ 14:00 – 18:00 Uhr
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Sonstige Mitteilungen

Vereinsnachrichten des Tierschutzvereines 
Mittweida u. Umgebung e.Verein

■ Unsere Ziele für 2013!

Zunächst möchten wir uns recht herzlich bei allen Bürgern und
regionalen Unternehmen bedanken, die unsere ehrenamtliche Tätigkeit
im Jahr 2012 zum Wohle der Tiere, durch Geld-, Sach- und
Futterspenden ermöglichten.

Im Jahre 2013 werden wir wieder mit Hilfe von Tierfreunden Katzen
kastrieren lassen und Kastrationshilfe für bedürftige Tierhalter von
Samtpfoten anbieten.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Ihr Tierschutzverein Mittweida
Vorstand 

Kontakt: www.tierschutz-mittweida.de
E-Mail: info@tierschutz-mittweida.de 
Tel.: 0160/5709560

Konto: Sparkasse Mittelsachsen
Kt.-Nr.: 378 0000 120
BLZ: 870 520 00

Leben zwischen den Stühlen – 
meine Eltern – meine Kinder – und ICH?

■ Herzliche Einladung zum Frühstückstreffen 
für Frauen am 9. März 2013

Als Kind wurde ich entscheidend
von meinen Eltern geprägt – ihren
Erwartungen, Regeln und
Verboten. Die eigenen Kinder –
besonders wenn sie schon älter
sind – haben ihre eigenen

Erwartungen an die Mutter. Wie kann ich mit diesen Situationen
umgehen; wie schaffe ich es, mich selber nicht zu verlieren und doch
auch für andere da zu sein? Wie gelingt mir diese Balance zwischen
nötiger Anpassung und notwendiger Abgrenzung?

Die Referentin Ingrid Seeck, Jahrgang 1952, seit 40 Jahren verheiratet
und Mutter von vier Töchtern, möchte Mut machen, den Platz
„zwischen den Stühlen“ zu finden und auszufüllen. Von Beruf Lehrerin
und Religionspädagogin möchte sie durch ihre Lebenserfahrung und
theoretischen Kenntnisse anderen Menschen Orientierungshilfe
geben.

Der Verein Frühstückstreffen für Frauen Frankenberg e.V. lädt herzlich
ein am 9. März 2013 von 9:00 bis 11:30 Uhr in den Ritterhof
Altmittweida zum leckeren Frühstück mit angenehmer und anregender
Unterhaltung. 

Bitte melden Sie sich bis zum 06.03.2013 bei Frau Sabine
Schaarschmidt, Martinstr. 29, 09244 Lichtenau, Tel. 037206/73963 an
(und gegebenenfalls auch wieder ab).

Der Kostenbeitrag beträgt 6,00 Euro/Person und die Kinderbetreuung
ist möglich für 1,00 Euro/Kind (incl. Frühstück).

Almut Bieber
Vorbereitungsteam Frühstückstreffen für Frauen Frankenberg e.V.

Kalender von Kindern mit Behinderung 2014

■ BSK-Malwettbewerb: „Mit meinen Freunden durch das Jahr“
startet

Gleich zu Beginn des neuen Jahres startet wieder das große
Malprojekt des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter, BSK
e.V.. „Mit meinen Freunden durch das Jahr“ lautet diesmal das Thema
des Wettbewerbs, an dem sich wieder Kinder mit einer Körper-
behinderung im Alter von 6 bis 13 Jahren beteiligen können. Das Bild
sollte ausschließlich im Hochformat DIN A 4 gemalt werden. Bitte keine
Bleistiftzeichnungen und Collagen einsenden. Aus den Einsendungen
wählt die Jury des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter
e.V. zwölf Monatsbilder und ein Titelbild für den Kalender „Kleine
Galerie 2014“ aus. Der Einsendung sollen neben dem Originalbild mit
Titelangabe auch ein kurzer Steckbrief und ein Foto des Künstlers/der
Künstlerin (kein Passbild) beiliegen. 
Alle eingereichten Bilder bleiben Eigentum des BSK e.V..

Einsendungen bis 5. April 2013 an:
BSK e.V.
„Kleine Galerie“
Altkrautheimer Straße 20
74238 Krautheim.

Alle weiteren Infos und den Steckbrief für die Teilnahme findet ihr unter 
www.bsk-ev.org/kleine-galerie-2014/ oder 
telefonisch unter: 06294/428143.

Blutspenden anlässlich Jubiläumsfeier –
150 Jahre Rotes Kreuz

Im Jahre 1863 wurde auf Initiative von Henry Dunant das Rote Kreuz
gegründet. Er appellierte für eine bessere Versorgung und den
neutralen Schutz von Verwundeten in bewaffneten Konflikten. Damit
fand das Prinzip der Menschlichkeit Eingang in Politik und
Gesellschaft.

Das Rote Kreuz selbst entwickelte sich seitdem zur weltweit
bedeutendsten humanitären Organisation und umfasst heute 188
Nationale Rotkreuz- oder Rothalbmondgesellschaften mit rund 100
Millionen Helfern. Rotkreuzler sind in allen Bereichen der Zivilgesell-
schaft tätig: Sie stellen die Blutspende- und Rettungsdienste sicher,
arbeiten in Pflegeheimen und Kindergärten, helfen Flüchtlingen nach
Katastrophen oder versorgen Obdachlose. Die überwiegende Mehrheit
tut dies ehrenamtlich – in Deutschland alleine 400.000 Menschen.

Mit Ihrer Blutspende werden auch Sie Teil dieser großen Gemeinschaft
an Helfern!

Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit, den nächsten Blutspendetermin
in Ihrer Nähe wahrzunehmen!

Als kleine Aufmerksamkeit erhalten alle
Blutspender im Monat März eine Tafel
Schokolade unserer „150 Jahre Rotes Kreuz“-
Jubiläumsedition.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht

am Montag, 11.03.2013 von 15:00 - 19:00 Uhr
in der Grundschule „B. Schmidt“, Lutherstraße 28
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Sonstige Mitteilungen

Wie bleibe ich trotz aller Widrigkeiten 
des Alltages gesund?

Das Netzwerk Borreliose, FSME und andere bakterielle Erkrankungen
bietet wieder einen Arztvortrag an.

Referent:
Prof. Dr. Dirk Fahlenkamp, Urologe und Androloge;
Chefarzt der Urologischen Klinik – Zeisigigwaldkliniken Bethanien
Chemnitz

Thema:
Urologische Probleme des älter werdenden Menschen, dessen
Prophylaxe und heute mögliche Therapien

In den letzten Jahrzehnten stieg die durchschnittliche Lebens-
erwartung in fast allen Industrieländern. Der medizinische Fortschritt,
bessere Ernährung und technische Erleichterungen ermöglichten, dass
die Menschen heute durchschnittlich deutlich älter als 70 Jahre
werden. Auffällig ist nach wie vor, dass Männer ein um ca. 6 Jahre
geringeres Lebensalter erreichen als Frauen. Obwohl einige der
Ursachen dafür bekannt sind, gibt es diesbezüglich noch einige Rätsel.

Der Vortrag findet am Donnerstag, dem 28. Februar 2013, im
Schwaneneck Burgstädt, Herrenstraße 21 statt.
Beginn: 16:00 Uhr

Interessenten melden sich bitte bei:
J. Haubold Tel. 03724/855355 oder
W. Lose Tel. 03737/149040 oder

E-Mail: borreliose-coinfektion@gmx.de

Elektroheizung fast nie empfehlenswert

■ Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen warnt vor
Kostenexplosion

Seit Beginn der Heizsaison taucht sie in den Werbeanzeigen wieder
überall auf: die Elektroheizung. Die Anbieter versprechen neben
niedrigen Heizkosten auch hohen Komfort und sogar ein gutes
Gewissen dank CO2-Reduktion. 
Stephan Tannhäuser, Energieberater der Verbraucherzentrale, warnt
jedoch vor bösen Überraschungen. „Statt zu sparen, treibt eine Strom-
heizung die Energiekosten oft in ungeahnte Höhen, besonders wenn
das Haus schlecht gedämmt ist“, erklärt der Fachmann. Immer wieder,
so der Energieberater, sitzen in unseren Beratungen Verbraucher, die
sich ihre astronomische Stromrechnung nicht erklären können. 
Besonders teuer sind Heizungen, die tagsüber Strom verbrauchen, wie
z. B. die massiv beworbenen Infrarot-Flächenheizungen. Im Gegensatz
zum etwas günstigeren Nachtstrom, für ca. 17 Cent pro kWh, kostet
Strom tagsüber durchschnittlich nämlich 27 Cent pro kWh. Zum
Vergleich: Für Gas fallen für jede kWh rund sieben, für Heizöl
umgerechnet etwa neun und für Holzpellets fünf Cent an. Damit sind
die Energiekosten einer Elektroheizung zwei- bis dreimal so hoch wie
bei anderen Energieträgern. „Einsparungen, die Anbieter auf Grund
vergleichsweise niedriger Investitionskosten versprechen, sind damit
in kurzer Zeit wieder aufgezehrt“, erklärt der Experte. Und auch für den
Klimaschutz ist die Elektroheizung lediglich unter bestimmten
Voraussetzungen ein Gewinn: Emissionen können nur gesenkt werden,
wenn der Strom konsequent über einen zertifizierten Ökostromtarif
bezogen wird. Den gibt es allerdings nicht als Nachtstromtarif. Bei den
meisten Angeboten verursacht Heizen mit Strom wegen der Verluste
bei Stromerzeugung und -transport also deutlich höhere CO2-
Emissionen als andere Energieträger.
Verbraucher, die eine größere Investition planen, sollten sich deshalb
unbedingt anbieterunabhängigen Rat einholen, empfiehlt Stephan
Tannhäuser. „Bei einer neutralen Bewertung der individuellen Situation
wird meist schnell klar, welches Heizsystem für den jeweiligen
Verbraucher das Beste ist.“ 

Die Energieberater der Verbraucherzentrale Sachsen helfen bei allen
Fragen zum Energiesparen und zu Energieeffizienz. Mieter wie
Eigentümer können die vom BMWi geförderte Energieberatung der
Verbraucherzentrale in verschiedenen Formen in Anspruch nehmen:
online, telefonisch, als Energie-Check direkt vor Ort oder gegen einen
Kostenbeitrag von fünf Euro in einem persönlichen Beratungsgespräch
(für einkommensschwache Haushalte kostenlos). Alle Beratungs-
standorte, Vor-Ort-Kontakte und weitere Informationen gibt es unter
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. Termine und Beratung
erhalten Verbraucher unter 0800 - 809 802 400 (kostenfrei aus dem
deutschen Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer). 

Effizient waschen, trocknen, spülen

■ Neu erschienene Übersicht der sparsamsten Haushaltsgeräte
kostenlos zu haben

Die Erhöhung der Strompreise lässt manchen
Verbraucher über Einsparmöglichkeiten nachdenken.
Sind Waschmaschine oder Kühlschrank schon weit mehr
als 10 Jahre alt, könnte sich eine Neuanschaffung

lohnen. Doch die Auswahl sollte bei dem breiten Angebot gut
überdacht sein. Worauf sollte man achten im Dickicht von Preisen,
unterschiedlichen Ausstattungen und Energieverbräuchen? Ent-
scheidungshilfe bietet die aktualisierte Broschüre „Besonders spar-
same Haushaltsgeräte 2012/2013“ des Niedrig-Energie-Instituts, die
bei der Verbraucherzentrale Sachsen erhältlich ist.
„Bei der Auswahl eines neuen Haushaltsgerätes sollte nicht allein der
Preis entscheidend sein“, informiert Juliane Dorn, Leiterin Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale Sachsen. „Denn besonders effiziente
Geräte sind zwar in der Anschaffung etwas teurer, die Mehrkosten
amortisieren sich aber durch die Einsparungen bei Strom und Wasser
im Laufe der Jahre wieder.“
In der aktualisierten Broschüre finden Verbraucher auf einen Blick die
effizientesten Kühl- und Gefrierschränke, Waschmaschinen, Trockner
und Spülmaschinen, die derzeit auf dem Markt verfügbar sind.
Übersichtliche Listen geben Auskunft über Hersteller, Abmessungen
sowie die erwarteten Betriebskosten in 15 Jahren. Darüber hinaus wird
erläutert, welche Kriterien bei der Auswahl des effizientesten Gerätes
eine Rolle spielen, was es mit Klimaklassen, „Low-Frost“ und Vor-
schaltgeräten auf sich hat und wie Altgeräte korrekt entsorgt werden.
Das A4-Heft gibt es kostenlos in den Beratungseinrichtungen der
Verbraucherzentrale Sachsen, von deren Energieberatern oder zum
Herunterladen auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.

DEB Leipzig informiert über Weiterbildungen 
in Pflege, Pädagogik und Gesundheit

Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in Leipzig lädt am
Dienstag, 12. März 2013, alle Interessierten zum „Info-Café“ über Fort-
und Weiterbildungen aus den Bereichen Pflege, Pädagogik und
Gesundheit in die Industriestraße 85-95 ein.

Die Mitarbeiter des DEB informieren an diesem Nachmittag von 15:00
bis 16:30 Uhr bei Kaffee und Tee über verschiedene Weiterbildungen
aus den Bereichen Pflege, Pädagogik sowie Gesundheit. Dazu zählen
unter anderem der Anpassungslehrgang in der Behandlungspflege, die
Weiterbildung zum/r Praxisanleiter/in in der Altenpflege oder die
Weiterbildung zum/r Praxisanleiter/in in der Kinder- und Jugendhilfe.
Beschäftigte in entsprechenden Einrichtungen und alle anderen
Interessierten sind herzlich dazu eingeladen, sich zu informieren.

Weitere Informationen erteilt das DEB Leipzig gern telefonisch unter
0341/306104-0 oder per E-Mail an leipzig@deb-gruppe.org.

Weitere Informationen
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk
Industriestraße 85 - 95
04229 Leipzig
Tel.: 0341 306104-0
E-Mail: leipzig@deb-gruppe.org
Internet: www.deb.de und www.clevere-zukunft.de
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Vereine

Liebe Einwohner,

wussten Sie schon, dass das erste Telefon eine Taube war – eine
Brieftaube?
Bereits in der Antike wurden Tauben zur Nachrichtenübermittlung
gezüchtet. Diese Tiere mit besonders gutem Heimfindungsvermögen
bewältigten Flüge bis zu 1000 km.
Ganz so weit fliegen unsere gezüchteten Tauben nicht.
Nicht erst seit der Erfindung des Smartphones ist die Brieftaube als
Postbote nicht mehr ganz so aktuell.
Es gibt Tauben, die in drei Kategorien aufgeteilt werden können. Nach
einem festgelegten Standard auf Schönheit gezüchtete Rassetauben,
um auf Ausstellungen Preise zu erringen, Brieftauben, die in Wettflügen
über größere Entfernungen gestartet werden und Hoch- oder Kunst-
flugtauben, die auf Hochflug gezüchtet sind oder auf lange Flugzeiten.
Außerdem gibt es Tauben, die sich während des Fluges überschlagen,
die sogenannten Roller und Purzler.
Die Geflügelzucht hat in Deutschland eine lange Tradition. Um 800
wurde das Huhn durch einen Erlass „Karl des Großen“ per Gesetz bei
den Bauern verbreitet. Früher oftmals wirtschaftliche Notwendigkeit,
ist heute ein Hobby, das dem Menschen die Natur näher bringt.
Die Geflügelzucht ist ein interessantes Hobby und wie vielfältig die
Möglichkeiten zur Zucht sind, ergibt sich schon allein aus der
Tatsache, dass es über 1000 verschiedene Rassen und Farben von
Geflügel gibt.
Viel Zeit, Kraft und Wissen gehören dazu, um ständig gute Zuchterfolge
nachweisen zu können. Ohne das Verständnis und der Mithilfe der
Familie des Züchters ist der Zuchterfolg nicht möglich.
Die Präsentation unserer Tiere in der Öffentlichkeit erfolgt haupt-
sächlich durch die Kleintierausstellungen. In unserem Ort fand diese
am 15./16.12.2012 als Christian-Poch-Gedächtnisschau in Andenken
an unseren leider verstorbenen Zuchtfreund statt.
Es wurden 606 Tiere, Geflügel und 70 Kaninchen, den Preisrichtern zur
Bewertung vorgestellt und anschließend dem Publikum zur Besichti-
gung gezeigt. Da wir 2012 die Halle neben dem Ritterhof nicht mehr
nutzen konnten, musste und wurde eine neue Ausstellungshalle
gesucht und gefunden. Die hiesige Agrargenossenschaft stellte uns die
Maschinenhalle an der Hauptstraße 81 zur Verfügung. Da sicher viele
unsere Ausstellung besuchten, konnten sie sich ein eigenes Bild
darüber machen. Ich bin der Meinung und mit mir viele Zuchtfreunde,
dass das Niveau gehalten und teilweise sogar verbessert wurde
(breitere Besuchergänge und übersichtliche Präsentation der Tiere).
Auch der Wagen mit den Pokalen und Urkunden passte sich gut in das
Bild ein. Für gute Parkmöglichkeiten war gesorgt, eine Tombola und
ein Imbiss rundeten das Bild ab.
Ein besonderer Dank von hier auch nochmals unseren Gönnern und
Sponsoren, die uns im Jahre 2012 ebenfalls wieder gut unterstützten
und es uns ermöglicht haben eine solche Kleintierschau durchzuführen.
Die hohe Qualität der durch Altmittweidaer Züchter ausgestellten Tiere
spiegelt sich in den 8 x Vorzüglich und 20 x Hervorragend errungenen
Bewertungsnoten wider.
Wie jedes Jahr wurden die Vereinsmeister ermittelt.

Vereinsmeisterschaft

Groß- und Wassergeflügel, Hühner:
1. Richter, Arno Wyandotten, schwarz
2. Schulze, Siegfried Perlhühner, blau mit Perlung
3. Endler, Tilo Dresdner, braun

Zwerghühner:
1. Hebestreitt, Frank Zwerg-Wyandotten, rot
2. Schulze, Lutz Zwerg-Wyandotten, birkenfarbig
3. Schulze, Lutz Zwerg-Wyandotten, weiß

Tauben:
1. Groh, Rainer Sächs. Flügeltauben mit Rundhaube,

schwarz mit weißen Binden
2. Meier, H.-Jürgen Luchstauben, blauweißgeschuppt, 

weißschwingig

3. Frenzel, DR. Friedmar Altenburger Trommeltauben,
blau mit schwarzen Binden

Vereinsjugendmeister:
Schaumann, Moritz Deutsche Modeneser Schitti, schwarz

Wanderpokal - Armin Grog Gedächtnispreis:
Schulze, Lutz

Christian Poch Gedächtnispreis:
Groh, Rainer Sächs. Flügeltauben mit Rundhaube,

schwarz mit weißen Binden

Vereinsmeister Kaninchen:
1. Jobke, Roger Weiße Wiener
2. Bemmann, Harald Kleinchinchilla

Bestes Tier Kaninchen:
Heinig, Ernst Helle Großsilber

Viele weitere Züchter erzielten auch auf Groß- und Sonderschauen
beste Ergebnisse.
Als Spitzenresultat sei nochmals auf den Europameistertitel des
Zuchtfreundes Uwe Tauscher, auf seine Zwerg-Sundheimer, erzielt zur
Europaschau in Leipzig, hingewiesen.
Die Zuchtfreunde Heiko Schulze auf Zwerg-Wyandotten, lachsfarbig
und Uwe Tauscher auf sein Zwerg-Sundheimer errangen zur
Deutschen Zwerghuhnschau in Ulm den Deutschen Meistertitel.
Kreismeister in Böhrigen wurden mit seinen Perlhühnern der
Zuchtfreund Siegfried Schulze und der Zuchtfreund Sven Dittrich mit
seinen Zwerg-Wyandotten.
Der Zuchtfreund Harald Bemmann wurde mit seinem Kleinchinchilla
Kreisjungtiermeister und mit seinem Großchinchilla Kreismeister.
Anlässlich der Europaschau in Leipzig erreichte unser Kleintierzüchter-
verein im Wettbewerb mit allen teilnehmenden Vereinen Deutschlands
einen sehr guten 10. Platz.
Dies sollen nur einige der erzielten Resultate sein. Eine Vielzahl guter
Ergebnisse ließe sich noch aufzählen.
Ein weiterer kultureller Höhepunkt in unserem Vereinsleben war die
Weihnachtsfeier. Die wieder von den Zuchtfreunden nebst Ehepartnern
gut besuchte Veranstaltung hatte als Höhepunkt den Besuch eines
russischen Züchters, der hinter dem Ural wohnt. Dieser Mann war
bestens über unser Vereinsleben informiert und Lücken in der
deutschen Sprache wurden russisch überbrückt.
Gute Speisen und Getränke, sowie Musik rundeten den Abend ab.
Für das Jahr 2013 gilt es nun auf dem erreichten aufzubauen, die Tiere
gut zu verpaaren und um möglichst gute Zuchtergebnisse zu erzielen.
Zu unserer Jahreshauptversammlung wurden die Ziele für 2013
bekannt gegeben. Ebenso stand die Vorstandswahl für die nächsten 5
Jahre an.

Der alte Vorstand ist auch unser neuer:
1. Vorsitzender Rainer Groh
stv.Vorsitzender Lutz Schulze

1. Kassierer Uwe Tauscher
stv.Kassierer Matthias Poch

1. Schriftführer Harald Bemmann
stv.Schriftführer Klaus Rinn

Diese Zuchtfreunde leiten unseren Verein bereits seit 1997.

Neben der Beteiligung am Altmittweidaer Erntefest im September, soll
im Dezember 2013 wieder die Durchführung der Kreisschau
übernommen werden.
Ich wünsche allen Zuchtfreunden eine gute und erfolgreiche Zucht.

Mit Züchtergruß 

U. Liebers, Pressewart
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Apotheken-Notdienste

Mi 20.02.2013 Frankenberg Löwen-Apotheke;
09669 Frankenberg; Markt 16;
037206/2222

Do 21.02.2013 Hainichen Rosen-Apotheke;
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25;
037207/5 05 00

Fr 22.02.2013 Mittweida Ratsapotheke; 
09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 4;
03727/61 20 35

Sa 23.02.2013 Mittweida Merkur-Apotheke;
09648 Mittweida; 
Lauenhainer Str. 57;
03727/9 29 58

So 24.02.2013 Hainichen Luther-Apotheke;
09661 Hainichen; Lutherplatz 4;
037207/652 444, 
zusätzlich Sonnen-Apotheke;
09669 Frankenberg; 
Gutenbergstr. 70; 
037206/47 0 51 und
Hirsch-Apotheke;
09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 51;
03727/9 45 10

Mo 25.02.2013 Mittweida Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; 
Hainichener Str. 12;
03727/96 99 600

Di 26.02.2013 Frankenberg Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2;
037206/3306

Mi 27.02.2013 Mittweida Sonnen-Apotheke;
09648 Mittweida; Schumannstr. 5;
03727/64 98 67

Do 28.02.2013 Hainichen Apotheke am Bahnhof; 
09661 Hainichen; Bahnhofsplatz 4;
037207/6 88 10

Fr 01.03.2013 Mittweida Stadt- u. Löwen-Apotheke; 
09648 Mittweida; Markt 24;
03727/2374

Sa 02.03.2013 Frankenberg Katharinen-Apotheke;
09669 Frankenberg; Baderberg 2;
037206/3306

So 03.03.2013 Mittweida Hirsch-Apotheke;
09648 Mittweida; 
Rochlitzer Str. 51; 
03727/9 45 10, 

zusätzlich Sonnen-Apotheke;
09669 Frankenberg; 
Gutenbergstr. 70;
037206/47 0 51 und 
Apotheke am Bahnhof; 
09661 Hainichen; Bahnhofsplatz 4;
037207/6 88 10

Mo 04.03.2013 Frankenberg Löwen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Markt 16;
037206/2222

Di 05.03.2013 Frankenberg Löwen-Apotheke;
09669 Frankenberg; 
Markt 16; 037206/2222

Mi 06.03.2013 Hainichen Rosen-Apotheke;
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25;
037207/5 05 00

Do 07.03.2013 Mittweida Ratsapotheke; 
09648 Mittweida; Rochlitzer Str. 4;
03727/61 20 35

Fr 08.03.2013 Mittweida Merkur-Apotheke;
09648 Mittweida; 
Lauenhainer Str. 57; 
03727/9 29 58

Sa 09.03.2013 Hainichen Rosen-Apotheke; 
09661 Hainichen; Ziegelstr. 25;
037207/5 05 00

So 10.03.2013 Mittweida Rosenapotheke; 
09648 Mittweida; 
Hainichener Str. 12; 
03727/96 99 600, 
zusätzlich Leo-Apotheke; 
09669 Frankenberg; 
Max-Kästner-Str. 32; 
037206/88 71 83 und 
Luther-Apotheke; 
09661 Hainichen; Lutherplatz 4;
037207/652 444

Mo 11.03.2013 Frankenberg Katharinen-Apotheke; 
09669 Frankenberg; Baderberg 2;
037206/3306

Di 12.03.2013 Mittweida Sonnen-Apotheke; 
09648 Mittweida; Schumannstr. 5;
03727/64 98 67

Mi 13.03.2013 Hainichen Apotheke am Bahnhof; 
09661 Hainichen; Bahnhofsplatz 4;
037207/6 88 10

Notdienst für Hainichen, Frankenberg und Mittweida 
Mo bis Fr. von 18:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Tages und Samstag
von 12:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Sonntags sowie Sonntag von
08:00 bis 08:00 Uhr des folgenden Montags.

Sonn- und Feiertagsdienst in Mittweida 
von 10:00 bis 12:00 Uhr, in Frankenberg von 10:00 bis 12:00 Uhr und in
Hainichen von 10:30 bis 11:30 Uhr.
Adressen und Telefonnummer s. Hauptdienst.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Der Allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst im Raum Mittweida ist unter
der Telefonnummer: 03727-19292 erreichbar.
Einsatzzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, 10.00 bis 7.00 Uhr

Mittwoch, Freitag, 14.00 bis 7.00 Uhr
Samstag, Sonntag 07.00 bis 7.00 Uhr

Bereitschaftsdienste

Wochenenddienste Zahnärzte

23.02.–24.02.13 Dr. Urban, C., R.-Koch-Str.6, Kriebethal
034327-92259

02.03.–03.03.13 Dr. Benedix, G., Weberstr.15, Mittweida
3117

09.03.–10.03.13 DST Grimmer, O., Bahnhofstr. 20, Oberlichtenau
037208-2442

Der Notdienst findet in der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr statt.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst im Bereich der Tierärztlichen
Gemeinschaftspraxis Mittweida

Der Tierärztlicher Bereitschaftsdienst im Bereich Mittweida ist täglich
unter der Tel.-Nr. 03727/94260 zu erreichen.

Außerhalb der offiziellen Öffnungszeiten erfolgt eine automatische
Weiterleitung an den diensthabenden Tierarzt.
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BESTATTUNGEN
JOACHIM RÖMER

OT Stein • Bergstraße 53
09306 Königshain-Wiederau

Tel. 03 73 83 / 66 31
Anruf genügt!

Überführungen kostengünstig und pietätvoll
Erledigung aller Formalitäten • Hauseinbettungen

Urnenbeisetzung 1390,– Euro brutto einschließlich 
Einäscherungskosten Krematorium Döbeln und Trauerfeier ohne 

Friedhofskosten und Blumenschmuck.

Bestattungsunternehmen

Chemnitzer Straße 41, 09648 Mittweida
Hauptstraße 33, 09661 Rossau

Tel.:  03727/601156 • Mobil 0172/9585879

http://www.Bestattungen-Conrad.de
Ständige Bereitschaft Tag und Nacht

Kurt Conrad

Beilagenhinweis:
Dieser Ausgabe der Gemeindeanzeiger Altmittweida 
liegt folgende Beilage bei:
➜ Parkett-Schröter

Frauenschutzhaus Freiberg E-Mail: fh-freiberg@gmx.net

Frauen- und Kinderschutzwohnung Döbeln
Tel: 03431 615592, Mail: frauen-in-not-doebeln@abeatsch.de

Telefonische Beratung zur Häuslichen Gewalt auch über: 
Interventions- und Beratungsstelle – IKOS Chemnitz Tel: 0371 - 185354
E-Mail: info@ikos-chemnitz.de

Täterberatungsstelle „Handschlag“
Telefon: 0371 - 4320828, E-Mail: taeterberatung@caritas-chemnitz.de 

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.) Notrufnummern

Rettungsdienst/Erste Hilfe/Feuerwehr: ..................................112 
Rettungsleitstelle Freiberg: .....................................03731/19222
FFW-Gerätehaus: ..................................................03727/997274
Polizei: ...................................................................................110 
Polizeirevier Mittweida: .............................................03727/9800 
Ärztebereitschaft: ...................................................03727/19292 
Kreiskrankenhaus: ......................................................03727/990
Stromstörungen: ......................................................0800235070
Gasstörungen: ........................................................0371/451444
Wasser/Abwasserstörungsdienst: ......................0151/12644995

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90

Anzeigentelefon:
03722/50 50 90 

Verlag & Druck KG
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Querweg 3 | 09244 Lichtenau
Telefon: 03 72 08 · 24 75 | Fax: 03 72 08 · 87 79 27

www.reisedienst-brueckner.de
Tagesfahrten: – Einstiegsorte nach Absprache! –
08.03.13 Frauentag im Fichtelgebirge / kleine Fichtelgebirgsrundfahrt 60,50 €

Show-Musikprogramm mit Liedern von Peter Alexander (inkl. Mittagessen, Kaffeetrinken)
27.03.13 Osterfahrt mit Kaffeetrinken bei „Adelheid“ (inkl. Mittag, Kaffeetrinken, musik. Programm) 44,00 €
15.04.13 Zur Walderlebnishütte nach Blockhausen / Besuch des Kettensägers „Andreas Martin“ 49,90 €
03.05.13 13-Seen-Rundfahrt um Berlin (inkl. Mittagessen, Kaffeetrinken) 69,00 €
15.12.13 „Orgelnachtkonzert“ bei Kerzenschein in der Dresdner Frauenkirche (21.00 Uhr) 45,00 €

Mehrtagesfahrten: Preise pro Person im DZ
14.03. - 17.03.13 Saison-Auftakt-Fahrt (3 Ü/HP) Kiel - „Tor des Nordens“, 

Kieler Förde, Rundfahrt Schleswig, „Landarztserie“ u.v.m. ab 380,00 €
25.04. - 28.04.13 Frühlingszauber am Gardasee (3 Ü/HP), Halbinsel Sirmione, 

3-Seen-Rundfahrt, Valpolicellatal, Tortellini- und Weinverkostung ab 435,00 €
15.08. - 18.08.13 Domstadt Aachen (3 Ü/HP), Besuch des Doms, Rathaus mit Krönungssaal, 

Printen-Bäckerei, Ausflug Belgien / Lüttich / Abtei Val-Dieu ab 425,00 €

17.11. - 18.11.13 Musicalbesuch „König der Löwen“ oder neu: „Rocky“
1 Ü/HP in Hamburg (inkl. Karte) ca. 274,50 €

Anzeigentelefon:
03722/50 50 90 

Verlag & Druck KG
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➜ Wir freuen uns auf Sie. 
Die Riedel-Verlag & Druck KG ist ein
erfolgreiches ostdeutsches Famili-
enunternehmen. Wir genießen einen
ausgezeichneten Ruf als Bran-
chenspezialist für Amtsblätter im
sächsischen Raum. Wir suchen
immer motivierte Mitarbeiter, die mit
uns auf Erfolgskurs gehen wollen.

➜ Ihr Aufgabengebiet … 
umfasst die telefonische Beratung
von Anzeigenkunden für die in unse-
rem Hause erscheinenden Amts- und
Informationsblätter. Ihr Arbeitsplatz
ist in Chemnitz und mit öffentlichen
Verkehrsmitteln  gut erreichbar. 

➜ Ihre Fähigkeiten. 
Sie können sich telefonisch gut aus-
drücken, sind kontaktfreudig und
besitzen Verhandlungsgeschick. Sie
haben Spaß am Geldverdienen und
verkaufen gern. Ihre Abschlusssi-
cherheit haben Sie in Ihrer berufli-
chen Laufbahn schon unter Beweis
stellen können. Sie verfügen über
Termintreue und können sich und
andere motivieren. 

➜ Wir bieten Ihnen … 
eine Teilzeitbeschäftigung mit indi-
viduell wählbarer Arbeitszeit. Ihre
Entlohnung erfolgt nach einem
Fixum, das Ihren individuellen
Arbeitszeitvorstellungen entspre-
chend angepasst wird und einem
erfolgsabhängigen Gehaltsteil.

➜ Interessiert? 

Bitte bewerben Sie sich mit
einem kurzen Lebenslauf per
Mail: info@riedel-verlag.de

RIEDEL – Verlag & Druck KG
Frau Riedel
Heinrich-Heine Straße 13 a 
09247 Chemnitz
Telefon: 03722-50 50 90

AUSSENDIENST-
MITARBEITER

?
LUST AUF NEUES



C
M
Y
K

Gemeindeanzeiger 20. Februar 2013- 10 -
A

nz
ei

ge
n

Die Helfende Hand Dienstleistungen

Hausmeister-, Hauswirtschafts-, Gartenservice
Inhaber: C. Keßler | Berthelsdorfer Straße 32 | 09661 Hainichen 

Telefon: 03 72 07 · 9 91 25 | Funk: 01 62 · 6 19 09 03
• Rasenmähen, Wiese mähen
• Baum-/ Heckenschnitt
• Zaunbau, Montagen aller Art
• Gestaltung und Pflege 

von Gärten 
• Tapezierarbeiten, Bodenbeläge

• Bauhilfs- u. Nebenleistungen
• Haushaltsauflösungen
• Abbruch- /Demontagen
• Reparaturen aller Art
• Hauswirtschaftshilfe
• U. v. m. fragen Sie nach!!!

fachkundig • preiswert • zuverlässig

Kurt Fritzsche Nachf.
Brennstoffe und Containerdienst
Markersdorfer Weg 2a • 09322 Penig

www.fritzsche-heizoel.com  • fritzsche.brennstoffe@t-online.degegr. 1902

Informieren Sie sich! Rufen Sie uns an!
Tel.: 03 73 81 / 51 40   Fax: 03 73 81 / 54 10

Vertragshändler

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90


